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UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR KÖLN RSK • 1,90 EURODONNERSTAG, 6. JANUAR 2022

Wir standen uns persönlich sehr nahe und
haben uns sehr gut verstanden. Das war erst-

mal ein Schlag.
Luca Kilian, FC-Profi, über den Abgang von Rafael Czichos  Sport Seite 15
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Beethoven schwebt vom Sockel
Gerademal57 Jahrehatdie letzteRestaurierung
von1965gehalten:NunmussdieBeethoven-Sta-
tue auf dem Bonner Münsterplatz wieder in die
Werkstatt. Gestern wurde sie vom Sockel geholt.

Bei einer Inspektion waren Schadstellen festge-
stellt worden, durch die Wasser in die Statue ge-
langen konnte. (dbr) Foto:Meike Böschemeyer
 Rheinland Seite 8

BONNER DENKMAL WIRD RESTAURIERT Lauterbach
will kürzere
Quarantäne
Ausnahmen nach Auffrischung
Omikron dominiert in Köln
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Köln: Laien kritisieren Rom
„Stopp von Untersuchung behindert Vertrauensaufbau“

Rheinenergie
bietet wieder
Wahltarife an
Preise für Neukunden
wurden stark erhöht

AfD-Prozess
in der
Kölner Messe

„Eine wahnsinnig
spannende Aufgabe“
Seit wenigenWochen führt KatharinaDröge
die Bundestagsfraktion derGrünen. In un-
serer Serie „Alles aufNeu“ erzählt sie, was
die Sitzungen von einer Kreismitgliederver-
sammlung unterscheidet, wie sie Zeit für
die Kinder frei hält und ob sie zumKarneval
weiter Ins Rheinland darf.  Seite 24

Büromarkt zeigt
sich weiter stabil
Wenig Leerstand, viel Bewegung: ImGe-
gensatz zu anderen Städten zeigt sich der
Markt für Büro-Immobilien in Köln stabil,
rangiert sogar leicht höher als 2019. Auch
der Trend zumHomeoffice hat nicht durch-
geschlagen, statt dessenwerden viele Bü-
roeinheiten neu aufgeteilt.  Seite 26

Statt Designpassagen
kleineres Sommer-Event?
Dasbundesweit größteDesign-Festival „Pas-
sagen“ findetwegenCorona im Januar nicht
statt. Der Publikumsmagnet lockt norma-
lerweise parallel zurMöbelmesse viele Be-
sucher. Pläne für ein alternatives Live-Pro-
gramm imSommer 2022 und virtuelle For-
mate sind in derDiskussion.  Seite 28

DasWetter heute

3° WechselhaftesWettermit
Sonne und vielenWolken,

vereinzelt auch Regen-, Schnee-
oderGraupelschauern.

Berlin. Bundesgesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach hat mög-
licheÄnderungen beiQuarantä-
neregeln angesichts der Aus-
breitung der neuen Corona-Va-
riante Omikron konkretisiert.
Der SPD-Politiker stellte dazu
den Ländern am Mittwoch ein
Konzept vor, das sein Ministeri-
um zusammen mit dem Robert
Koch-Institut (RKI) als Grundla-
ge erarbeitet hat.
Für die allgemeine Bevölke-

rung soll demnach gelten, dass
mannachsiebenTagenauseiner
Quarantäne nach Kontakt zu In-
fiziertenoderauseiner Isolation
wegen einer eigenen Infektion
heraus kann. Bedingung ist aber
ein anschließender negativer
PCR-Test oder ein „hochwerti-
ger“ Antigen-Schnelltest. Nach
zehn Tagen soll die Absonde-
rungauchohneTestenden.Kon-
taktpersonen, die eine höchs-
tenszweiMonatealteZweitimp-
fung oder eine mindestens sie-
ben Tage alte Auffrischungs-
impfung nachweisen können,
sind vonderQuarantäne befreit.
Bei Beschäftigen in der kriti-
schen InfrastrukturwieKliniken
undPflegeheimenwird dieQua-
rantänezeite für Kontaktperso-
nen auf fünf Tage für Kontakt-
personen verkürzt.
Nach Virusvarianten wird bei

diesen Vorschriften nicht mehr
unterschieden. Nach Einschät-
zung der Bundesregierung dürf-
te die Omikron-Variante bereits
in wenigen Tagen bundesweit
dominieren.Lauterbachwillden
Ministerpräsidenten vor diesem
Hintergrund strengere Kontakt-
beschränkungen vorschlagen.
Er nannte aber keine Details.
Die für Bildung zuständigen

Kultusministerinnen und -mi-
nister der Länder bleiben bei ih-
rer Linie, dass Schulen in der ak-
tuellen Corona-Lage offenge-
halten werden sollen. „Auch
wenn sich die Pandemie durch
eine neue Virusvariante verän-
dert,müssenwir dieBedürfnisse
von Kindern und Jugendlichen
noch stärker in den Blick neh-
men. Das bedeutet, dass wir die
Schulen erst dann schließen,

wenn alle anderen Möglichkei-
tenausgeschöpftsind“,sagtedie
Präsidentin der Kultusminister-
konferenz, Karin Prien (CDU),
am Mittwoch nach einer Son-
derschalte der Minister.
Auch Professor Florian Klein,

Direktor des Instituts fürVirolo-
gie an der Uniklinik Köln, hält
kürzere Quarantänezeiten für
sinnvoll. Er sagte der Rund-
schau: „Quarantänemaßnah-
men müssen immer an den je-
weiligen Erreger und die Ge-
samtsituation des Infektionsge-
schehen angepasst sein. Bei
Omikron sehen wir unter ande-
rem eine kürzere Inkubations-
zeit, sodass eine kürzere Qua-
rantäne möglich ist.“ Laut Klein
sei eswichtig, Personen zurAuf-
rechterhaltung der kritischen
Infrastruktur sobald wie aus in-
fektionslogischer Sicht möglich
aus der Quarantäne zu entlas-
sen. Im Labor der Uniklinik ist
Omikron mittlerweile die domi-
nanteVariante, Klein sagte:„Bei
uns macht Omikron aktuell 70
Prozent der Fälle aus.“ In Köln
waren es am Mittwoch 1125
Omikron-Fälle, insgesamt hat
Köln seit Beginn der Pandemie
99 955 Corona-Fälle. (dpa/mhe)
 Debatte Seite 2

mit Kommentar
ThemaSeite 3
Köln

Inzidenzen nach
Altersgruppen

Köln.DieVertretung der katholi-
schen Laien im Erzbistum Köln
hat sich kritisch zur Entschei-
dung des Vatikan geäußert, die
vom Kölner Bistumsleiter Rolf
Steinhäuser angeordnete Unter-
suchungzurVergabevonAufträ-
gen erst nach der Rückkehr von
Erzbischof Rainer Maria Kardi-
nal Woelki durchführen zu las-
sen. Die stellvertretende Vorsit-
zenden des Diözesanrates der

Katholiken, Bettina Heinrichs-
Müller, zeigte sich „verwun-
dert“, dass diese notwendige
Überprüfung „nicht mit aller
Konsequenz zügig durchgeführt
und zum Ergebnis geführt wer-
den soll“. Der Stopp einer trans-
parenten Aufklärung öffne
„Raum für schädliche Spekula-
tionen“ und behindere den Ver-
trauensaufbau im Erzbistum.
Der in Münster lehrende Kir-

chenrechtler Thomas Schüller
sagte der Rundschau: „Rom hat
das Zepter in der Hand und alle
Signale wie im aktuellen Vor-
gangdeutensehrklardaraufhin,
dass Kardinal Woelki weiterhin
der Erzbischof von Köln bleibt.
Die Gläubigen werden sicher
Rom, das heißt Papst Franzis-
kus, hierauf die passende Ant-
wort geben.“ (rn)
 Politik Seite 4

Rheinland/Köln. Wahltarife für
Strom und Gas werden für Neu-
kunden beim Energieanbieter
Rheinenergie teurer. Nachdem
derVersorger amgestrigenMitt-
woch mitteilte, dass ab sofort
Neukunden oder Kundenmit ei-
ner zwangsweisenGrundversor-
gung wieder auf Wahltarife zu-
rückgreifen können, steht auch
der Tarifrechner auf der Unter-
nehmenshomepage wieder zur
Verfügung.
Allerdings müssen Neukun-

den mit Preisaufschlägen von
50 Prozent gegenüber den alten
Tarifen leben. Als Grund nannte
dieUnternehmensleitungdieer-
höhtenKostendurchdie zusätz-
liche Energiebeschaffung für
Tausende von Grundversor-
gungskunden, die durch Liefer-
stopps und Insolvenzen von Bil-
ligstrom-Anbietern von der
Rheinenergie versorgt werden
müssen,unddieextremenPreis-
sprünge an den Energiemärkten
um „teilweise 500 Prozent“ in
den vergangenenWochen.
DiePreisefürErdgashatteder

Versorger bereits zum 1. Januar
um 1,80 Cent pro Kilowattstun-
de angehoben. (dhi)
 Wirtschaft Seite 9

Köln. In der Kölner Messe wird
dasVerwaltungsgericht Köln am
8.und9.MärzüberdieFragever-
handeln, ob der Verfassungs-
schutz die AfD als rechtsextre-
mistischen Verdachtsfall ins Vi-
sier nehmen darf. Es gehe um
vier KlagenderAfDbeziehungs-
weise ihrer Jugendorganisation
Junge Alternative (JA) gegen die
Bundesrepublik, vertreten
durchdasBundesamt fürVerfas-
sungsschutz (BfV), teiltedasGe-
richt amMittwochmit.
DieVerlegung in den Kristall-

saal auf dem Messegelände sei
mit Blick auf das zu erwartende
große öffentliche Interesse und
wegenderCorona-Pandemieer-
forderlich, so das Gericht: „Ob
bereits am 9. März 2022 Ent-
scheidungen verkündet werden,
ist derzeit nicht absehbar.“ (dpa)
 Rheinland Seite 8


